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Deutschland.
A»z Baden, 1. Aug. Der Termin der Wahlen Sinn Lad.

taudtag ist auf den 30. Oktober festgesetzt worden.
Berlin, 1. Aug. Der Reichstagsabgeordnete van der Kerck-

hoff hat folgende Anfragen an die Regierung gerichtet: In
jezug anf das holländische Kreditabkommen frage ich hierdurch
«l, ob es zutrifft : 1. daß wir gehalten sind, 6 Monate lang
«miatlich eine größere Menge Steinkohlen zum Weltmarktpreis
von Holland zurückzunehmen, die Holland früher von uns zum
Inlandspreis bezogen hat , 2. daß wir der holländischen Regie¬
rung etwa 6 Monate lang eine größere Menge Steinkohlen
zchefcrt haben, als wir vertragsgemäß zu liefern hatten? Fer-
yr : Stimmt es, daß ein neuer Handelsvertrag mit Italien
^geschlossen worden ist? Ist die Mitteilung eines Regierungs¬
vertreters richtig, daß dieser Handelsvertrag hauptsächlich aus
politischen Gesichtspunkten und in bewußter Außerachtlassung
«lserer wirtschaftlichen Belange abgeschlossen worden ist?

Berlin, 30. Juli . Die Reichsbank teilt mit, daß sie sich
dach Vermittlung des Bankhauses Mendelssohn und Co. in
Amsterdam einen weiteren Kredit von 50 Millionen Goldmark
beschafft habe. Die Gesamtsumme der durch das Bankhaus
Mendelssohnu. Co. beschafften Kredite erhöht sich auf 250 Mill
Goldmark. — Der Ankauf von Gold für das Reich durch die
Leichsbank und Post erfglgt in der Woche vom 1. bis 7. August
ds. Js . zum Preise von 340 ^ für ein 20 Mark -Stück, 170 ^
Kr ein 10 Mark-Stück. Für 1 Kilo Feingold zahlt die Reichs-
Hank 47 600 und für die ausländischen Goldmünzen entspre¬
chende Preise.

Axfrücke« von Pensionären in höhere Besoldungsgruppen.
Der Reichsrat hat den Ausführungsbestimmungen zum

Penfionsergänzungsgesetz zugestimmt. Für die nach dem
1. April 1920 in den Ruhestand übergetretenen Beamten ist
Wer 69 von besonderer Wichtigkeit. Er lautet dort wie folgt:
Franste, die nach dem Inkrafttreten des Besoldungsgesetzes
Pom 30. April 1920 in den Ruhestand getreten oder gestorben
snd, können nachträglich in vorhandene Stellen höherer Be-
hldnngsgruppen eingereiht werden, wenn das von ihnen bis
Mm Ableben bekleidete Amt wegen seines Umfangs und seiner
Bedeutung durch die Besoldungsordnung vom 30. April -17.
Dezember 1920 in Verbindung mit dem Nachtragshaushalt für
MO einer höheren Besoldungsgruppe zugeteilt ist und wenn
ferner der Beamte nach seinen Kenntnissen, Fähigkeiten und
Leistungen sowie überhaupt nach seiner Gesamtpersönlichkeit
Mr Wahrnehmung des Amtes für geeignet erachtet war . Eine
solche nachträgliche Einreichung ist ausgeschlossen, wenn sie mit
einer Versetzung oder einer Aenderung der Tätigkeit verbunden
gewesen wäre. Die Beurteilung hat streng nach aufzustellenden
Richtlinien zu erfolgen.

iMei,
;fferei und Obji-
)ampfbetrieb,
d.Man.
gestellt werden*

Ausland.
Paris , 31. Juli . Die Sitzung des Obersten Rates soll

«mmehr bestimmt am 8. August beginnen und etwa 14 Tage
dauern. Es ist aber auch möglich, daß sie vor der Entscheidung
nochmals unterbrochen wird, um die nach Oberschlesien zu
entsendenden Truppenverstärkungen erst an Ort und Stelle ge¬
langen zu lassen, bevor die Entscheidung des Obersten Rates
endgLltig gefaßt und bekannt gegeben wird.

Crispien als Redner der Pariser Jaures -Feier.
Bei der Gedenkfeier für Jaures in Paris sprach der

deutsche Unabhängige Crispien, wie schon gemeldet, vor etwa
WO Personen. Sembat hielt eine längere Begrüßungsan¬
sprache, worauf Crispien das Wort ergriff . Bei seinem Er¬
scheinen versuchte ein Teilnehmer eine kleine Demonstration,
wurde aber sofort aus dem Saale gedrängt . Die Rede Crispiens
wurde in deutscher Sprache gehalten und dann in französische
Sprache übersetzt. Sie wurde mit ungeheurem Beifall aufge-
«ommen.

Französische Vorbereitungen
Nach Meldungen aus Mainz sind dort am Samstag große

französische Truppenverstärkungen eingetroffen. Da die Trup¬
pen dem Nancher Korps angehören, dessen zweite Division für
Oberschlesien bestimmt war , so ist anzunehmen, daß Frankreich
wlf alle Fälle seine Vorbereitungen für den Transort über
deutsche Bahnlinien trifft.

Ehemalige deutsche Schiffe an Polen verkauft.
Ehemalige deutsche Kriegsschiffe, wie der kleine Kreuzer

«Danzig", und eine Anzahl Torpedoboote, die an England
^geliefert waren, sind an Polen verkauft worden, wo sie
Bestand einer Kriegsflotte werden sollten. Die deutschen Schiffe
stnd, nachdem sie in. England repariert worden sind, von dort
» die Ostsee ausgelaufen und haben in Danzig Station bezo¬
gen. Sie fahren mit polnischen Namen.

Die Verzweiflung in Moskau.
In Moskau ist die Verzweiflung aufs äußerste gestiegen.
Belagerungszustand wurde verhängt . Die Sowjetkom-

wiffare haben in einer Beratung beschlossen, zur Rettung vor
A?"Oersnot mit sämtlichen Parteien zusammenzuarbciten.
Agaer Sowjetvertreter sind nach Moskau abberufen wor-Die Vertreter des amerikanischenRoten Kreuzes in Riga
mit Lebensmitteln nach Moskau abgereist. Der Versuch

Eischer Hilfe scheitert an den Transportverhältnissen.
Hardings Friedensproklamatlon.

^ ^ P ans , i . Aug Aus Washington meldet die „Chicago
Eine Proklamation des Friedens zwischen den Der.

Staaten und Deutschland werde von Präsident Harbins inner¬
halb 10 Tagen veröffentlicht.

Die Flotten der Seemächte der Wett.
Ein englisches Weißbuch gibt Einzelheften über die Flot¬

tenverhältnisse der Hauptmächte der Welt nach dem Stande
vom 1. Februar d. I . wieder. Es besaßen: Großbritannien 29
Schlachtschiffe, Frankreich 11, Rußland 14, Deutschland 8, Ita¬
lien 13, Vereinigte Staaten 47 (darunter 11 Neubauten), Japan
15 (darunter 3 Neubauten). An Schlachtkreuzern hatten:
Großbritannien 8, Rußland 4 Neubauten, Vereinigte Staaten
6 im Bau , Japan 9 ( darunter 2 im Bäu ). An leichten
Kreuzern besaßen: Großbritannien 62 (einschließlich 9 Neu¬
bauten), Frankreich 5 und (6 projektierten Neubauten ), Ruß¬
land 9 (davon 8 Neubauten), Deutschland 8, Italien 10, Ver.
Staaten 25 (einschließlich 10 Neubauten ), Japan 17 (einschl.
8 Neubauten). Torpedobootszerstörer besaßen: Großbritannien
191, Frankreich 71, Rußland 119, Deutschland 28, Italien 64,
Vereinigte Staaten 318, Japan 93. Der Bestand an Torpedo¬
booten war : Großbritannien 68, Frankreich 58, Rußland 7,
Deutschland 16, Italien 99, Japan 19. An Unterseebooten:
Großbritannien 97, Frankreich 65, Rußland 58, Deutschland 0,
Italien 68, Vereinigte Staaten 149, (darunter 46 Neubauten),
Japan 38 (darunter 15 Neubauten). Bei den Zahlen muß
man berücksichtigen, daß sie nur den Bestand angeben und keine
Angaben über den wirklichen Wert der verschiedenen Schiffe
enthalten . Die russischen Schiffe sind z. B . größtenteils auf¬
gelegt und ohne Maschinen, die deutschen Schiffe sind aber
nach den Vorschriften des Friedensvertrages alle über 15—20
Jahre alt . Auch die französischenu. italienischen Schiffe sind mit
den anderen nicht ohne weiteres zu vergleichen. Nur Englands,
Amerikas und Japans Schiffe wären bei den Zahlenangaben
in Parallele zu setzen.

Keine SonLerderhandlungen auf der Abrüstungskonferenz.
London, 1. Aug. .Aus Washington wird gemeldet,, daß

die Vereinigten Staaten jeden Plan für besondere Verhand¬
lungen mit den Mächten, die zu der Abrüstungskonferenz ein-
geladen sind, ablehnen werden.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
— Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 29. Juli

1921 die Wahl des Gemeinderats Wilhelm Keppler  in
Enzklösterle zum Ortsvorsteher der Gemeinde Enzklösterle
bestätigt.

— Auf Grund der in den Monaten Mai , Juni und Juli
1921 vorgenommenen mittleren Verwaltungsdienstprüfung
sind u. a. die nachgenannten Kandidaten zur Uebernahme der
in Z 1 der Verordnung vom 16. Oktober 1913 (Reg.-Bl . S.
244) bezeichnten Aemter für befähigt erklärt und zu Verwal¬
tungspraktikanten bestellt worden: Bohlinger,  Alfred
von Bieselsberg , Brachhold,  Richard , und Raabe,
Ernst , je von Wildbad.

Neuenbürg, 30. Juli . Am 29. Juli vormittags 9 Uhr
tagte hier unter dem Vorsitz von Oberamtmann Goes-Calw
die Jugendkommission des Jugendamtes Calw-Neuenbürg. Die
Rechnung des Jugendamts für 1920 wurde geprüft und nicht
beanstandet. Der Voranschlag für 1921, der unter anderein an
Ausgaben 15 000 ^ zur Schaffung eines Betriebskapitals,
40 OM .4̂ für Unterbringung hilfsbedürftiger unehelicher oder
elternloser ehelicher Minderjährigen , 1500 für Mütterbera-
tungsstunden , 1000 ^ für Beiträge an einzurichtende Kinder¬
krippen vorsieht, wurde im einzelnen durchberaten und dem
Verwaltungsausschuß zur endgültigen Genehmigung empfoh¬
len. Ueber die Veranstaltung von Säuglingspflegekursen an den
Fortbildungsschulen berichtete die Neuenbürger Bezirksfür¬
sorgerin. Weiterhin wurde über die Unterbringung verschie¬
dener ungenügend versorgter oder geistesschwacher oder sittlich
gefährdeter Kinder aus den Bezirken Calw und Neuenbürg
beraten . Es folgte noch ein Ueberblick über den derzeitigen
Stand der Kinderkrippenfrage und eine Besprechung über die
Abhaltung von Lichtbildervorträgen in den Bezirksorten.

O Neuenbürg , 1. Aug. Der untere Schwarzwald-Ver-
band vom Bund Christi . Posaunenchöre  hielt am
Sonntag hier sein Jahresfest unter Beteiligung von 6 Vereinen
in voller Ausrüstung , während 6 weitere Vereine durch Einzel¬
personen vertreten waren. Nach einem kurzen Konzert auf dem
Marktplatz um 12 Uhr vor zahlreicher Zuhörerschaft und
einer Aussprache des Schriftleiters des Bundesblattes „Die
Posaune ", Herrn E. Lang  hier , fand die Hauptfeier im „An¬
kersaal" am Nachmfttaa bei freiem Zutritt statt. Das Pro¬
gramm war reichlich; es bot mit 24 Nummern mehrere Ge¬
sangs- und Violinenvorträge (Herr Kindl von Obernhauseu)
und ca. 10 Gesamt- und Einzelstücke der Bläser (ca. 90 Mann
stark). Die Darbietungen bewegten sich im Rahmen einfacher
christlicher Musik, die mehr auf die geistliche Erbauung als auf
den Kunstgeschmack äbzielte. Dennoch ließ der -stille Wetteifer
erkennen, daß die Posaunenchöre nicht nur bildungsfähig , son¬
dern auch lebensfähig und notwendig sind und eine Aufgabe
im heutigen Volksleben erfüllen, nämlich Pflegestätten musi¬
kalischer Jungmannschaften und ernst-fröhlicher Lebensauffas¬
sung zu sein. Der Bund Christ!. Posaunenchöre (gegr. 1909)
umfaßt über 1000 Bläser aus landes - und freikirchlichen Krei¬
sen, auf Grund biblischer Allianz . Der Vorsteher des Unteren
Schwarzwald-Verbands , Herr W. Geugelin in Karlsruhe , wies
in seiner Aussprache auf den Bundesmeister Jesus hin . Das
Wachstum dieser Organisation zeigt, daß die Ziele des Bundes
Verständnis finden.

Neuenbürg r . Aug. (Turnsache.) In der am Samstag
stattgehabten Versammlung des Turnvereins  kann»

unter anderen geschäftlichen Mitteilungen Vorstand Finkbeiner
die erfreuliche Mitteilung machen, daß Herr Kommerzienrat
Schmidt hier sein Interesse für die Turnsache durch Stiftung
eines wertvollen Salonrecks bekundete. Die Versammlung
nahm mit freudigem Danke hievon Kenntnis . Heute abend
hatte der Verein die angenehme Pflicht, 3 seiner Mitglieder,
die beim Kreisbergfest des Turnkreises Schwaben auf der
Wann bei Pfullingen im Fünftampf mit Erfolg turnten , zu
begrüßen. (Wünschenswert wäre es, wenn bei derartigen
Anlässen die Vereinsangehörigen sich vollzählig zum Empfang
einfänden, das verdient schon die nicht geringe Vorarbeit für
solche Kämpfe). Die Namen der Sieger sind: Eduard Rock,
40. Preis mit 80 Punkten , Wilh . Stengele,  62 . Preis mit
69 P ., Fritz Röck , 63. Preis mit 68,5 P . je Kranz mit
Diplom. Me Sieger wurden am Bahnhof empfangen und
in feierlichem Zuge durch die Straßen zum Lokal geleitet, wo
Vorstand Finkbeiner ihnen nach herzlichem Glückwunsch den
Dank für die geleistete turnerische Arbeit aussprach und sie und
die übrigen Turner aufforderte, beim Kreisturnfest , das voraus¬
sichtlich im kommenden Jahre in Eßlingen stattfindet, ebenso
wacker ihren Mann zu stellen. Er hob die Vorzüge des deut¬
schen Turnens für gründliche Durcharbeft des menschlichen
Körpers namentlich in gesundheitlicher Beziehung gegenüber
dem Sportsmann hervor , fvährend letzterer gegen Geldeinsatz
sich Pokale usw. erringe, begnüge sich der deutsche Turner mft
dem schlichten, einfachen Eichenlaubkranz. Sein Gutheil galt
den Siegern , in deren Namen Wilh . Stengele  Dank für
den freundlichen Empfang aussprach. Aus dem Bezirk nahm
weiter mit Erfolg am Welturnen Teil G . Wenz,  Turnverein
Obernhausen, welcher mit 89 Punkten sich einen 24. Preis
sicherte. Ferner turnte mit Erfolg bei der Altersklasse (Jahr¬
gang 1875—71) Georg Frank,  Turnverein Blaubeuren,
früher hier ; er errang mft 66 Punkten einen 3. Preis.

Neuenbürg , 1. Aug. (Die Blutlaus .) Den gefährlichsten
aller Baumschädlinge, die Blutlaus , trifft man gegenwärtig
hin und wieder in den Gärten , hauptsächlich in Zwerg Obst¬
anlagen . An Wandspalieren und auf Bäumen in der Näh«
von Häusern setzt sie sich mit Vorliebe fest; denn hier können
die nützlichen Vögel nicht so leicht ihre Tätigkeit ausüben . Vor
allem aber findet man sie dort, wo Bäume von außerwürt-
tembergischen Baumschulen bezogen wurden. Wegen LeS
weißen flaumigen Ueberzugs denkt mancher nicht an die Blut¬
laus . Es ist aber dringend zu raten , daß jeder Gartenbesitzer
seine Obstbäume auf das Vorhandensein der Blutlaus unter¬
sucht und gegebenenfalls die entsprechendenBekämpfungsmittcl
anwendet : Abbürsten mit verdünntem Brennspiritus , Be¬
spritzen mit 2prozentiger Lösung von schwefelsaurer Tonerde.
Saumseligkeit bei der Vertilgung rächt sich bitter , da ein«
einzige Laus in einem Sommer 1 Million Nachkommen er¬
halten kann, die sich im Herbst beflügeln und durch den Wind
auf andere Bäume übertragen werden.

Schwann , 1. Aug. Vor einigen Wochen ging hier, von
Laienseite verbreitet, das Gerücht, daß eine ältere Witwe nicht
eines natürlichen Todes gestorben sei, dabei wurde gemunlelt,
daß der Sohn dabei seine Hand vielleicht im Spiel hätte . Es
kam schließlich so weit, daß die Behörden sich der Sache annah-
men und Nachforschungen anstellten mit dem Ziel, daß eine
ärztliche Untersuchung vorgenommen wurde, welche den Be¬
weis der Unwahrheit dieses leichtfertigen, von einem Laien in
die Welt gesetzten Gerüchtes erbrachte. Zu wünschen bleibt,
daß Leute, die sich anscheinend gar nicht der Tragweite d:r
Verbreitung solcher Gerüchte bewußt sind, welche auf Grund
von Tatsachen den Stempel der Unwahrheit auf der Stirne
tragen , künftig sich mehr Zurückhaltung auferlegen, ehe sie den
guten Ruf ihrer Nebenmenschen auf solche durch nichts gerecht¬
fertigte Weise gefährden und in Schmutz ziehen.

Württemberg.
Stuttgart , 1. Aug. (Der Stapellauf des Dampfers Würt¬

temberg.) Me Hamburg—Amerika-Linie hat der württember-
gischen Regierung davon Kenntnis gegeben, daß einer ihrer
neuen 12 OOO-Tonnen -Dampfer für Fracht- und Zwischendecks¬
verkehr den Namen Württemberg erhalten solle. Der nette
Dampfer begann am Freitag , 29. Juli 9 Uhr vormittags in
Vegesak bei Bremen den Stapellauf , der nach einer Mitteilung
der Hamburg —Amerika-Linie um 12 Uhr 35 ohne Zwischenfall
glücklich beendet war . Die Direktion der Hamburg—Amerika-
Linie hatte zu dem Stapellauf und der in Bälde sich anschlie-
ßenden Probefahrt den württembergischen Staatspräsidenten
eingeladen. Wegen der Tagung des württembergischen Land¬
tags war es dem Staatspräsidenten jedoch nicht möglich, per¬
sönlich an der Feier teilzunehmen. Er hat deshalb an di«
Hamburg—Amerika-Linie ein Telegramm gerichtet, worin es
heißt : „Zu meinem tiefsten Bedauern Lin ich dienstlich ver¬
hindert , zum Stapellauf Ihres Dampfers Württemberg zu
erscheinen. Ich weiche im Geiste der Taufe anwohnen und
danke nochmals herzlich für die Wahl des Namens . Möge er
aus dem Ozean sichtbares Zeugnis ablegen für die untrennbare
Verbindung von Nord und Süd des Deutschen Reichs, möge
der Stapellauf wohl gelingen und mögen dem Schiffe viele und
glückliche Fahrten in alle Welt hinaus beschert sein zum Nutzen
Ihrer Gesellschaft und des ganzen deutschen Vaterandes ! Ich
hoffe, an der Probefahrt des Dampfers Württemberg teilnch-
men zu können. Staatspräsident Hieber."

Stuttgart , 1. Aug. (Schwerer Einbruch.) In die Woh¬
nung eines Bäckermeisters in der oberen Militärstraße wurde
eingebrochenund außer Schokolade ein Geldbetrag von 19 000
Mark gestohlen Als der Tat drinaend verdächtig ist der 18



Jahre alte Bürodiener Albert Hampele von Plapphof OA
Gaildorf und wegen Hehlerei der 41jährige Fuhrmann Fried¬
rich Steffan festgenommen worden.

Pfullingen , 1. Aug. (Das Kreis-Bergturnfest auf derWanne .) Mindestens 20 000, nach manchen Schätzungen sogarannähernd 30 000 Menschen bestiegen gestern die Wanne, umdem großen Bergfest der Schwäbischen Turnerschaft beizuwoh¬nen, das bei herrlichem Wetter einen glänzenden Verlauf nahniund allen Besuchern die einzigartig schöne Bergwiese mit ihrem
prachtvollen Fernblick und dem frohen Getriebe unvergeßlichmachen wird. Schon am Vorabend war in den PfullingerHallen unter großer Beteiligung Begrüßungsfeier . Das Wett¬turnen begann am Sonntag früh und dauerte bis in den späten
Nachmittag hinein. Es fand seinen Abschluß durch die Preis¬
verteilung, die Professor Lachenmaier vornahm.

Leonberg, 1. Aug. (Großfeuer .) In der Nacht zumSamstag zwischen 12 und 1 Uhr brach in der alten Stohrcr-
schen Fabrik an der Glems, in der zur Zeit die Kisten- und
Holzindustrie G. m. b. H. untergebracht ist. auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise Feuer aus , das bei der herrschendenDürre
rasch um sich griff und innerhalb einer halben Stunde die ganzeFabrik in Asche legte Dem tatkräftigen Eingreifen der Feuer¬wehr gelang es, die Maschinen der in einem Nebenraum unter¬
gebrachten Briefordnersabrik Doebich vor völliger Vernichtungzu bewahren. Der Bau ist zwar ausgebrannt , doch sind die
Maschinen größtenteils noch zu gebrauchen. Die Wohnungdes früheren Teilhabers der Fabrik war seit längerer Zeit zwarunbenutzt, es standen aber noch Möbel darin , die sämtliche mit-verbrannt sind.

Kirchheim u. T -, 30. Juli . (Ein Verkauf mit Hinder¬
nissen.) Die Stadt hat dem Verein für Gesundheitspflege in
München die Güter auf der Hahnweide käuflich abgetreten, zu8600 für den Morgen , sich jedoch für 150 Jahre das Wieder¬
kaufsrecht Vorbehalten. Die Gesellschaft gehört zu der Sekte der
Adventisten und will ein Hofgut errichten, auf dem 200 Zög¬linge theoretischen Unterricht und körperliche Betätigung findensollen. Gegen den Verkauf der Güter an die Gesellschaft macht
sich nun eine Bewegung in der Bürgerschaft bemerkbar, die sich
hauptsächlich dagegen richtet, daß die verkaufte Flache, die bis¬her verpachtet war , Kleinbürgern entzogen wird. Nun ist die
Kreisregierung in Mm zur Entscheidung der Sache angerufenworden.

Rottenburg , 1. Aug, (Gefährliche Reisegenossen.) Aufder Fahrt von Horb nach Rottenburg gesellten sich zwei halb¬
wüchsige Burschen zu einem schulentlassenen Mädchen, das mitseinem Brüderlein heimfuhr . Als der Zug in einem Tunnelwar , verübten die beiden Kerle ein Sittlichkeitsverbrcchen andem Mädchen, das in Rottenburg verstört ausstieg. Die beiden
Burschen hatten den Zug in Vieringen verlassen.

Tuttlingen , 1. Aug . (Käseschieber.) Die Wachsamkeit derPolizei wird durch die Käseschiebungen nach Baden immer
mehr in Anspruch genommen. Neulich wurden zwei sehr
schwer beladene Damen aus Karlsruhe mit 50 Pfund Käse ab¬gefaßt. In der letzten Woche hat in Talhof bei der Grenzeein Schutzmann auf der Verfolgung mit dem Rad einem Hof¬
gutsbesitzer aus Baden 2l4 Zentner abgenommen. Am Diens¬tag wurden bi einem Landwirt aus Neudingen 140 Pfundund am Mittwoch einem Kaufmann aus Freiburg gleich 6
Kisten mit 461 Pfund samt 61 Pfund Butter , alles schon ineinem Auto verladen, beschlagnahmt.

Ravensburg , 1. Aug. (Bevorstehende Hinrichtung .) DerLandwirt Johann Michelberger von Blochingen Ml . Saulgauwurde bekantlich vom Schwurgericht am 23. Juni wegen heim¬
tückischer Erdrosselung seiner Ehefrau zum Tode verurteilt . Der
Staatspräsident hat von seinem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht. Das Urteil soll jetzt vollstreckt werden.

Friedrichshofen, 1. Aug . (Neue Fischverwertung.) Mit
800 000 »fl Gründungskapital ist in Unterühldingen die Oel-
fabrik Bodensee gegründet worden. Sie will die bisher vonden Fischern als wertlos wieder ins Wasser geworfenen Ein¬geweide der Fische entölen und die Rückstände zu Fischzucht¬
futter trocknen. Das so gewonnene Oel soll besser schmecken, alsLebertran und Kindern als Nährmittel dienen. Außerdem wird
technisches Oel und Fett zur Seifenfabrikation gewonnen.

Baden.
Löffingen, 1. Aug. Einen anschaulichenBericht von dem

außerordentlich schweren Brandunglück, das das Städtchen
Löffingen heimsuchte, finden wir im Echo vom Hochfirst, dem

wir folgendes entnehmen : Vom sogen. Mailänder Tor auf derWestseite des Städtchens zog sich ein einziges riesiges Feuer¬
meer über das „Mailand " hinauf gegen den Allenberg. Ueber-
all waren die Leute tätig , um wenigstens einen kärglichen Restder einstigen Habe zu retten oder anderen zu helfen. Dochdem Wüten des Feuers gegenüber schien diese Tätigkeit kaum
schnell genug. Wurden doch die aus den zum Teil brennenden
Häusern geretteten Stücke voni Hausrat , die man abseits indie Gärten gelegt hatte , selbst dort ein Raub der. Flammen!Einer der am meisten bedrohten Punkte war das Postamt untenim Städtchen, wo denn auch sofort die meisten der neu ankom-
menden Wehren eingesetzt wurden. Dank ihrer restlosen, nicht
ablassenden Tätigkeit gelang es, nachdem in der Motorspritzeder Papierfabrik Neustadt ein mächtiger Helfer zur Stelle war,hier nach 5 Ilhr wenigstens des Feuers -Herr zu werden und
so Postamt , Rathaus und nächste Umgebung zu bewahren. Die
Rettungsarbeiten waren durch den immer fühlbarer werdenden
Wassermangel sehr erschwert, schließlich mußte nur noch mit
Jauche das Riesenfeucr bekämpft werden. Ter Allenberg warbesonders infolge Flugfeuers gefährdet. Erst gegen 6 Uhr
abends gelang es allmählich, über die Stätte des Grauenseinen Ueberblick zu erhalten . Etwa 200 Personen sind obdach¬los geworden. Der Gesamtschaden an Gebäuden und Fahr¬nissen dürfte schätzungsweise etwa 20 Millionen betragen . Lei¬der ergriffen gewissenlose Subjekte die Gelegenheit, die armenOpfer des Unglücks noch dessen zu berauben, was ihnen ge¬blieben war . Einer oder zwei, die bei ihrer schmutzigen Tätig¬keit ertappt wurden, erhielten gleich die wohlverdient Trach?Prügel . Ergreifende Szenen spielten sich unter den von denn
Unglück Betroffenen ab.

Magstadt , 1. Aug. Sonntag früh brannte das Wohnhausdes Eugen Heller, sowie die anschließende Scheuer des Kauf¬manns Schaumann vollständig nieder.
Sunthausen Amt Donaueschingen, 31. Juli . Die Wiedcr-

aufbauarbeiten in unserer vom Brandnngliick so schwer heim¬
gesuchten Gemeinde gehen jetzt rasch vorwärts . Das Bürger¬meisteramt kann bereits die Arbeiten für den Rohbau des
Rathauses zur Vergebung ausschreiben, weiter für das Schul¬haus die Arbeiten für den Jnnenbau . Die freiwilligen Gabenfür unfern Ort fließen immer noch reichlich.

Vermischtes.
Das zarte Geschlecht. Eine seltene und eigenartige Zer¬

störungswut offenbarte die Frau des Händlers Joh . Schäfer inOtterbach bei Kaiserslautern . Sie war mit ihrem Mann , in
Streit geraten und zerschlug in ihrer Wut die ganze Wohnungs¬und Kücheneinrichtung im Werte von 15—20 000 »M, wobeiihr ihre verheiratete Schwester, die Frau Kiefer, half . DerMann sah von ferne zu, ohne weiter einzugreifen, wie die
beiden Vertreterinnen des „zarten Geschlechts" ihre Zerstö¬
rungswut an den Gegenständen ausließen. Nachdem die Frauenalles zerschlagen hatten , einigten sich die beiden Eheleute wie¬der, und als sie Kaffee kochen wollten, mußten sie erst wiederdas Geschirr hierzu kaufen. »

Der Stand der Kartoffelernte . Der Verband Deutscher
Kartoffelinteressenten tritt in einer Mitteilung den übertrie¬
benen Meldungen von einer angeblichen Katastrophe in der
Kartoffelernte entgegen. Die Früykartoffelernte sei gut über
mittel gewesen, u. die Herbstkartoffelernte dürfte sich, zumal auf
schwerem Boden, wieder erholen, sobald Regen kommt. Zurzeit
lasse sich die Herbstkartoffelernte durchaus noch nicht übersehen.Für die Altrentner . Der Reichstag hat kurz vor seinem
Auseinandergehen u. a. auch das Altrentner -Gesetz verabschie¬det, durch das die vor dem Kriege aus der Wehrmacht ausge¬
schiedenen Militärpersonen und ihre Hinterbliebenen in ähn¬licher Weise versorgt werden sollen wie die Kriegsbeschädigtenund Kriegshinterbliebenen. Damit ist auch den Kriegsbeschä¬
digten früherer Kriege, besonders denen von 1870-71, eine
wesentliche Aufbesserung ihrer Bezüge gesichert. Das Gesetz,das im. Reichstag noch einige Aenderungen erfahren hat , istunter Zustimmung aller Parteien zustandegekommen.

Verunglückter Raubzug im Automobil . Aus Breslau wirdvom 30. Juli gemeldet: Gestern mieteten fünf Männer ein
Automobil für eine Landfahrt . Auf der Rückfahrt nach Bres¬lau verlor einer der Männer seinen Hut . Als der Chauffeurdiesen geholt hatte , wurde er nicht mehr ins Automobil hinein¬
gelassen und zur Herausgabe seiner Papiere gezwungen. DieInsassen wollten nun die Fahrt fortsetzen, das Auto versagteaber. Hierauf wurde der Chauffeur unter Geldversprechungen

aufgefordert, sich an einem geplanten Rauüzug zu beteilig ^^ .-«-kioerweise auch l
müsse zunächst Reparaturwerkzeug aus der Stadt holen*'n! worden fft.̂terwegs begegnete er Polizeibeamten , mit denen er zu eine Abwanderui

'en und vor allem inBanditen zurückkehrte. Diese schossen auf die herankomniend,Beamten, die das Feuer erwiderten, einen Mann töteten,einen verwundeten. Zwei Mann ergaben sich der Polizeifünfte entkam.
«ä melkügen nicht be

Neues
Regeusburg, l . A

-Automobil des Inh
«. Barella aus Berlin

»chcke in die Donau . !
u« anderer Berliner wu

Nürnberg , 1. Aug

Kann die Braut eine Aussteuer in Geld verlangen?
dem Bürgerlichen Gesetzbuche ist der Vater (oder die Muit
verpflichtet, einer Tochter im Falle ihrer Verheiratung
Einrichtung des Haushaltes eine angemessene Aussteuer
gewähren, soweit er dazu imstande ist und die Tochter zur ZA
schafsung der Aussteuer kein ausreichendes Vermögen hat. MRegel nach kann die heiratende Tochter nur eine NaturalmZ - csteuer.fordern . Es steht im Belieben der Eltern , ob sie -»«ichtete in unmittelbarer .Aussteuer in Natura oder in barem Golde geben wollen. UMar Wald im Werte
dem Vorliegcn besonderer Umstände kann aber nach einer neÛ nnte erst nach Lstündtlichen Entscheidung des Reichsgerichts ausnahmsweise nach der PolizeiwehrGrundsätze: „Der Schuldner ist verpflichtet, die Leistung soMaiM  1 Auqnst.
bewirken, wie Treu und Glauben mit Rücksicht auf die Ha. «,s,ein;ollareme im Bkchrsptte es erfordern ", auch ein Anspruch der Tochter ^ „s?so-> abGewährung der Aussteuer in Geld berechtigt sein. Das Aus Mainz zus g ,z. B ., wenn, wie gegenwärtig, die Möglichkeit zur günstiMr Eilgut, Frachtgut, ^Beschaffung von Aussteuersachen sehr erschwert, insbesonWDtschofshellN und Worindie Beschaffung in großen Aussteuergeschäften schon we« Koblenz, 2. August
der unverhältnismäßigen Kosten untunlich und es desWM die Ausstellungsleituüblich ist, daß junge Eheleute sich bei Althändlern bei PsMbrich die Erhebung j«steigerungen und sonstigen Gelegenheiten stückweise ihren Ha„ch " "rat beschaffen, was sie nur persönlich tun können.

Waldbrand am Hartmannsweilerkopf . Ein
Waldbrand ist im Gebiet des Hartmannsweilerkopfes ausKO" 1 Auauft
Lrvchen. Ter ganze Bergrücken steht in Flammen , welche KO. „TDD - '« .eisdeleme,Nacht hindurch die.Rheinebene taghell beleuchten. In dem ZO , ,sHandgranaten gespickten Walde finden ununterbrochen Erj>l«M8 ^ „ ^ lischt. >sionen statt. Die Feuerwehr ist machtlos, sodaß von AUch Köln, 1- August,und Mülhausen französische Truppen zur Bewältigung ^ «verlässiger Quelle erfcBrandes abgerückt sind. ône im Rheinland, die s>Die Französinnen wollen alle Mütter werden. Welch,Mer Besatzung stand,Ansporn der Krieg dem französischen Patriotismus gegebawerdeii. Köln und Bonn
hat , zeigt auch das Ergebnis einer Umfrage, die eine französishHesatzung erhalten. EinFrauenzeitschrift an ihre Leserinnen gerichtet hat , und die da!,̂ den Franzosen I
Namen der gegenwärtig gefeiertsten Französin feststellen ich^ Dresden 1 Aug

zweifelhaft, ob mit d
«folg der französischen

Dabei sind von mehr als 500 Frauen Antworten eingelausei>,̂ ^ ^ Kunstlederfab,und die meisten sind auf zwei Frauen gefallen. Die eine iftE,
Schriftstellerin Marcelle Tinayre , die Verfasserin der belicbttM"^ ,^ ^ gesttRomane „La Rebelle" und „La Maison du Peche". Die an!>M!4 Personen, darunteraber nennt sich Madame Soret , und ihr Rumestitel seMachschaden ist sehr grosbesteht darin , daß sie dem Lande 16 Söhne geschenkt hat. W Berlin , 1. Aug. R
Zeitungen bezeichnen das Ergebnis der Umfrage als HW Slowakei sind im Gefä
erfreulich und jeden Beifalls würdig . In der Tat ist die Voi Mannschaften des ehenMinderung der Geburtenzahl , an der Frankreich schon laÛ berland interniert undleidet, unter dem Einfluß des patriotischen Aufschwungs cii,
Problem geworden, das alle Gemüter beschäftigt. Man sM
das Ideal , das heute jeder Französin vorschwebe, sei, Muw
von mindestens zwei, oder drei französischen Bürgern zu v» * ,den. Selbst die großen Modehäuser haben sich diesem ZOlveiter geführt. Die Reder durch die französische Frauenwelt geht, nicht verschlieUmcht eine Unterbrecht!»

Drangsalierung ausgesetzi
Berlin, 1. August.

Ger die neuen Steuerr

können, und bringen die reichste Auswahl weiter und bau¬
schiger Gewänder , die dazu bestimmt sind, die äußeren Zeichâ Presse gehenden M

«och nachmittag wieder

Lenden; der Beratunge
Kombinationen.

Berlin, 2. August
-Schritt der Vertreter F

der Schwangerschaft zu verhüllen. Die anderen von der Gunsder Französinnen Erkorenen folgen erst in weitem Abstrni,darunter sind die große politische Schriftstellerin Juliette Adaa,
Madame Curie , die Journalistin Severin , Frau Pagnin
unter mancher anderen die göttliche Sarah . ^_ ^ , . m Berlin m der Frage

Der Reiseverkehr. , skuppen nach OberschlesieTrotz der im Juni in Kraft getretenen Tariferhöhung »folgt. Der Schritt dürfFernpersonenverkehr hat die diesjährige Sommerreisezeit nchlWyarten sein,einem Berliner Bericht einen außergewöhnlichen starken Zu-i »> .. c»drang zu den Zügen gebracht. Der Sommerreiseverkehr î , ^ Asoweit es sich bis jetzt übersehen läßt , wesentlich stärker gewejaiÊ rwmen, M seals in den letzten Jahren , so daß nicht nur die FeriensoM-
züge ausverkauft waren, sondern auch der Zudrang zu Ä
fahrplanmäßigen Zügen so außerordentlich stark war, de DlR, . ^ twrvatrechttneben diesen noch eine größere Anzahl von Vor - und Ncĥ ^ rm Ansglelchsve^zügen befördert werden mußte, um den Anforderungen WVerkehrs auch nur einigermaßen gerecht zu werden; dabei ha!es sich gezeigt, daß nicht nur die 3. Wagenklasse, sondea

Siegende Liebe! M
Zeitroman aus dem Osten von O. Elster . dM

10. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Um zehn Uhr morgen früh ist der Wagen bereit,

der Fräulein nach der Bahn bringen soll. Es ist der
Schnellzug nach Tilsit ." . . . ,„Gut , ich werde fertig sein."

„Fräulein haben sonst keine Befehle ?" -
„Nein ."
Mit langsamen , zögernden Schritten entfernte sich

der Alte , an der Tür blickte er sich noch einmal um,
als ob er noch etwas jagen wollte . Er zuckte jedoch nur
mit den Schultern , dann ging er.

Käte eilte auf ihr Zimmer . Dort warf sie sich in
einen Sessel, um sich zuerst einmal auszuweinen . Aber
bald trocknete sie ihre Tränen , sie wollte nicht weich
sein. Entschlossen ging sie daran , ihre Sachen zu ord¬
nen und in den großen Koffer zu packen. Noch einige
Male schluchzte sie auf, der Abschied fiel ihr schwer,
sie war hier so glücklich gewesen, und nun sollte sie da-
oongehen, ohne ein tröstliches Abschiedswort, ohne ein
frohes „ Auf Wiedersehen" zu hören.

Früh am anderen Morgen reiste Hasso ab, ohne
Käte noch einmal gesehen zu haben . Er überlegte , ob
er ihr ein Wort zum Abschied schreiben sollte. Aber
schließlich unterließ er es ; es hatte ja keinen Zweck,
das Schicksal war zwischen sie getreten , sie wahrschein¬
lich für immer trennend . Andere Pflichten , andere Auf¬
gaben traten jetzt an ihn heran ; seine Arbeit , s-in
Leben gehörten jetzt dem Vaterland '?, fernem König,
da war es nicht an der Zeit , an sein eigenes Glück zu
denken. Krieg ! Krieg ! Das Wort tönte ihm immer¬
fort in der Seele und füllte sein ganzes Denken aus . In
einem glücklichen Traum hatte er bislang dahingelebt,
jetzt ivar er erwacht und die rauhe Wirklichkeit stand
heischend c.mö forD.'rno vor seinen Augen.

Aul der Fahrt durch Ostpreußen nach Berlin merkte

er schon, daß sich große Ereignisse vorbereiteten . Auf¬
geregte Menschenmengen , mit großen Augen den Militär¬
zügen nachschauend, die langsam und schwerfällig un¬
unterbrochen fortrollten , dem unerbittlichen Schicksal glei¬
chend.

Krieg ! Krieg ! Das war das einzige Gespräch, das
die Menschen führten , der einzige Gedanke, der sie be¬
wegte!

Als sich Hasso bei seinem Regimentskommandeur
meldete, sagte dieser:

„Schön , daß Sie von selbst kommen. Morgen wäre
ein Telegramm an Sie abgcgangen , das Sie zurückgerufen
hätte . Es gibt für alle jetzt viel zu tun . Die Mobil¬
machung kann jeden Augenblick herauskommen . Für
Sie ist eine besondere Verwendung vorges hen. Sie müs¬
sen sich in zwei Tagen nach Hannover begeben und sich
beim Oberst Winkler des Infanterieregiments N. L. mel¬
den. Es wird dort ein neues Rescrveregiment aufgestllt,
dessen Maschinengewehrkompagnie Sie führen sollen. Das
Nähere werden Sie von -Oberst Winkler erfahren . Ich
bedauere, daß Sie nicht bei meinem Regiment bleiben,aber das Kommando ist für Sie sehr interessant und
ehrenvoll . Also machen Sie sich, fertig zur Abreise und
leben Sie wohl — wer weiß, ob wir uns Wieder¬
sehen." .

Er schüttelte Hasso die Hand und entl 'eß ihn.
Noch an demselben Tage kam der Befehl zur Mobil¬

machung heraus , und eine fieberhafte Tätigkeit in der ge¬
waltigen Maschinerie des deutschen Heeres begann , die
dem Einzelnen kaum Zeit ließ, an seine eigenen Ange¬
legenheiten zu denken. Aber auch die großartige , ge¬
waltige Erhebung des ganzen Volkes brauste wie ein
Sturmwind durch das deutsche Land, das bis in seine
tiefsten Tiefen aufgerüttelt ward durch diese« durch seine
Feinde frevelhaft hervorgerufenen Krieg.

Hasso verlebte noch einen von freudiger Begeiste¬
rung durchlohteu Abend mit seinen Regimentskameraden,
dann fuhr er nach Hawver , wo er die MaWvengrwehv-

Kompagne des neu aiufgestellten Reserve-Regiments zi
übernehmen hatte . Nach acht Tagen ging es hinaus«
das Feld — nach Belgien , wo schon die deutschen

viitgeteilt wird, bis zum
Machen. Mit einer Ver'
rechnen. — Der deutsche
Präsidenten ein Brieftelex
der im deutschen Offizier
vberen Beamten und ihr«
uing die sofortige Heraut
-aus der Beantwortung eu
ernährungsminister cherv,
Aiehlieferungen an die 0
Der Vorsteher des Herz
Dr, Johannes Mann , in

schütze vor Lüttich donnerten.
Er fand kaum Zeit , einen kurzen Abschiedsbriefa»j

seine Mutter zu schreiben. Erst nach längerer Zeit kn»'
die Antwort seiner Mutter , Käte Richter ward in Ks , . .
gar nicht erwähnt ; so hörte er nichts mehr von der T'-Magungen in Höhe vonliebten, die Wildnisse des Krieges umgaben ihn, und weit« !,. Dr. Mann verübtezurück trat der Gedanke an Lrebe und Glück. Rl

Lüttich fiel, Namur wurde erobert , bei Charlem ^ ilmŝ Jecwurde das französische Heer in blusigen Kämpfen des Buches FromzRückzuge gezwungen ; in der zweitägigen Schlacht m . Hamburg, i Äug.St . Quentin wurde der Widerstand der Franzosen un»-Hamburg- Südamerika
Engländer gebrochen, die letzteren wichen nach Nords aus England in seinen .aus , das französische Heer zog sich m Eilmärschen um nachdem er von seiner Redem Süden zurück, jubelnd folgten die deutschen Trupp«- sende von Hamburgern eBis jenseits der Marne ging der Siegeszug der DeutschttMößten Schiffes der deutschon winkten als Siegespreis die Türme von i Aug D
herüber — da raffte sich General Jofsre zu einem 8 " InLigen Vorstoß auf . Mit großer Uebermacht grrff er dtt.NKrittsgesuch übm-'reich:Deutschen an der Marne an , während ein zweites st̂ .'Rücktrittsgesuch am 30 ^zösisches Heer aus Paris gegen die Flanke der Deutsche»j Wiener-Neustadt, 2?umfassend vorging . Kräftiger Widerstand wurde geleistet jure Mitglieder der ' schw
aber die strategische Lage war zu ungünstig für dâ Mektor Stube, sowie dideutsche Heer, es mußte eine bessere Stellung wähle«Wr gegen einen Kilometund ging bis Reims und an den Aisne -Fluß zurück, hier Mi Wagen geschleudertiden französische nVorstoß siegreich zurückweisend. k̂ auffeur, schwere Verlel

Wer auch die Engländer griffen im Norden " iti. Paris , 2. Aug. Dofrischen Kräften an . Die Lage für die deutschen Linien! .^ Depesche, daß tatsä,war sehr gefährdet , wenn der englische Durchbruch ^ „ elenz nicht et
Norden gelang . Da siel Antwerpen ! Neue deutsche KrO sWen mehrmalswurden für das Feld frei und siegreich behaupteten dir im besetzten Gel
deutschen Heere ihre Stellungen , die sich an dem Gestade»Een . Es sei richtig dder Nordsee quer durch Frankreich , durch Lothringen̂ «», eingesperrt zn werdenüber den Kamm der Vogesen bis zur Grenze der Schweiz. Athen, i . Aug. Köi
hinzogen, ein undurchdringlicher Wall ! '-Premierministers Gunarii

(Fortsetzungf»lgt.H 'HWWWp '?^ Die NotFrankfurta. M., 1.



nten Rauüzug zu beleih ^ .kmircdigerweise auch die 2. Klasse (von Kriegs- und Revo- 1
mrauf ein, erklärte abv7 ^ nsaewinnlern?) ebenso stark wie die 3. und 4. in Anspruch

aus der Stadt holen, y, Aminen worden ist. Entgegen anders lautenden Meldungen
nten,- Mw denen er z« ^ ^ Me Abwanderung in größerem Maße auf den Fern¬sten auf die herankonime!
en, einen Mann töteten
ergaben sich der Polizei

>en und vor allem in den weit über weite Strecken laufen-
Schriellzügen nicht bemerkbar gemacht._

Neueste Nachrichten.

I. In der Tat ist die
der Frankreich schon lang!
riotischen Aufschwungs cii
ter beschäftigt. Man
sin Vorschwebe, sei, Mntio

ler in Geld verlangen? ^ Regeusburg , I . August. Gestern Nachmittag stürzte
der Vater (oder die MuiM,- Automobil des Inhabers der Vereinigten Kunstinstitutelle ihrer Verheiratung Rarella aus Berlin -Schöneberg unterhalb der steinernen
AOemestene ĉhissteuerj « ch. ^ die Donau . Barella ist tot . Frau Barella und

ochter nur eine Natum ^ Nürnberg , 1. August Ein großer Waldbrand ver-
wen der Eltern , ob sie ch>Me in unmittelbarer Nahe von Nürnberg mehrere Hundert
m Gelde geben wollen. Mektar Wald im Werte von über 1 Million . Der Brand
e kann aber nach einer neû nnte erst nach 9 ständiger Tätigkeit von mehreren Feuer-hts ausnahmsweise nach tzs- chren der Polizeiwehr und der Reichswehr gelöscht werden,
rpflichtet die Leistung ^ Mainz , 1. Augnst. Infolge neuer Güter -Stauungen an
mit Rücksicht cmf die Min,rollgrenze im Bezirk Mainz wurde, Blättermeldungen

d .A L SP.- .L-e Möglichkeit zur gnnKZür Eilgut, Frachtgut, Stückladung und Wagenladung übersehr erschwert, insbesonÄBischofsheimund Worms verhängt.
-uergeschäften schon 2 Koblenz, 2. August. Mit Wirkung vom 1. August ab
untunlich und es deshaM die Ausstellungsleitung der französischen Ausstellung in
> bei Althändlern bei HMebrich die Erhebung jeglichen Eintrittsgeldes beseitigt. Es
Seiten stückweise ihren Ha,-L zweifelhaft, ob mit dieser Maßnahme der klägliche Miß¬
lich tun können. V, dxr französischen Kunstpropaganda beseitigt werdeniweilerkopf. Ein riejiz-L?
tmannsweilerkopfes auszck Aachen, 1. August. Der Polizeipräsident gibt eine Er-
ell beleuchten" ^ In dem ^Mung des Kreisdelegierten bekannt, wonach das Versamm¬
ln ununterbrochen EiAingsverbot bis einschl. ^ August verlängert worden ist.-achtlos, sodaß von AIW Köln, 1. August. Wie die „Rheinische Zeitung " aus
pen zur Bewältigung Wverlässiger Quelle erfährt , wird die britische Besatzungs-

Pne im Rheinland, die seit einiger Zeit teilweise unter franzö-
Mnttcr werden. Welch,Mer Besatzung stand, in vollem Umfang wiederhergestelltsen Patriotismus gegedeiwerden. Köln und Bonn werden wieder ausschließlich britische

imfrage, die eine französlM^ kung erhalten. Ein Teil der Stadt Köln war bekannt-
r gerichtet hat und die ^ den Franzosen besetzt gewesen.
" ^ Wellen sck Dresden , 1. Aug. Gestern ist die Niederlage der
m gefallen Die eine Untschen Kunstlederfabriken in Brockwitz aus unbekannter
ie Verfasserin der belicM Ursache in me Luft geflogen. Drei Arbeiter wurden getötet,
cson du Peche". Die aniM4 Personen, darunter einige sehr schwer, verletzt. Der
und ihr Rumestitel seH Sachschaden ist sehr groß . .
Söhne geschenkt hat. M Berlin , 1. Aug. Nach einer Meldung aus der Tschecho-
der Umfrage als W Slowakei sind im Gefängnis in Krakau 60 Offiziere und
" ^. .. ^ Eschaften des ehemaligen deutschen Selbstschutzkorps

Oberland interniert und dort unmenschlicher Behandlung und
Drangsalierung ausgesetzt.

Berlin, 1. August. Die Beratungen des Reichskabinetts
-zösischen' Bürgern ' zuH ^ber die neuen Steuervorlagen werden heute Nachmittag
er haben sich diesem ZU-miter geführt. Die Reise des Reichskanzlers nach Bremen
elt geht, nicht verschlleßa.inacht eine Unterbrechung notwendig ; sie werden am Mitt-
Auswahl weiter und bmvoch nachmittag wieder ausgenommen werden. Die durch
t sind, die äußeren Zeiclja j,ie Presse gehenden Mitteilungen über Einzelheiten und
Die anderen von der GuHx^ denz der Beratungen des Reichskabinetts beruhen auf- erst in weitem Abstach« hinatio
Eii ^ Frau "Paquin M Berlin , 2. August. Der angekündigte gemeinsameSarah ^ Schritt der Vertreter Frankreichs, Englands und Italiens, - in Berlin in der Frage des Transports von Verstärkungs-
^ ' . .. puppen nach Oberschlesien ist bis zur Stunde noch nicht er¬

betenen Tariferhöhung i»Mgt. Der Schritt dürfte im Laufe des heutigen Tages zu
rrge Sommerreisezeit nas-erwarten sein.
'r̂ Sommê iŝ rkebr̂ Berlin, 2. Aug. Die Reichsregierung gibt bekannt, daß

weseMlich stärker geweE den zweiten, an den . französischen Botschafter in der
ickt nur die FerieniouU ^ ^ Portangelegenheit gerichteten Brief zu veröffentlichenaick, der Ludrana »u iMbedenke, sobald die diplomatische Lage es tunlich erscheinenmch der Zudrang zu ^ Die privatrechtlichen Forderungen an die Entente-

Nächte im Ausgleichsverfahren sind, wie von amtlicher Seite
Nitgeteilt wird, bis zum 30. Dezember ds. Js . geltend zu
Nachen. Mit einer Verlängerung dieser Frist ist nicht zu
rechnen. — Der deutsche Offrziersbund hat an den Reichs¬
präsidenten ein Brieftelegramm gerichtet, in dem er namens

n Restrv "--Rea 'ments fl der im deutschen Offiziersbund vertretenen 100 OM Offizier:,ninn psbinaiisi «oberen Beamten und ihrer Angehörigen von der Reichsregie-" A- rung die sofortige Herausgabe der Gegenliste fordert . — Wiejchon oie oeulschen ^ ausder Beantwortung einer kleinen Anfrage durch den Reichs-
- - srrnährungsminister Hervorgeht , ist geplant, die zukünftigenkurzen Abschredsbrief aMiehiiefermigen an die Entente öffentlich auszuschreiben. -
t nach längerer Zeit kâ Der Vorsteher des Herzoglich Anhaltischen Münzkabinetts,ite Richter ward in ihlsDr. Johannes Mann , in Leopoldshall ist wegen Münzunter-
nichts mehr von der G-Magungen in Höhe von ^ Millionen Mark verhaftet wor-
s umgaben ihn, und Dr. Mann verübte nach seiner Festnahme Selbstmord,be und Glück. (7 Die Interalliierte Rheinlandskommiffion hat wegen Ge-. . ^nberi- bei Eborlem Illing der Sicherheit der Besatzungstruppen die Aufführung

-„«-̂ deutschen Films „Jean Baptiste Linne " und die Verbrei-bluttgen KampM Mutung des Buches„Französische Giftmischer" verboten,veitaglgen Schlachtv Hamburg, i . Aug. Der Dampfer„Kap Polonio" derand der FranzosM uni Hamburg- Südamerika- Dampfschiffahrts- Aktiengesellschaft isten wichen nach NordN ws England in seinen Heimathafen Hamburg zurückgekchrt,
sich m Eilmärschen MMchdem er von seiner Reederei zurückgekaust worden ist. Tau-n die deutschen Trupp«. von Hamburgern erwarteten die Rückkehr des nunmehr
Ziegeszua der Deutsch« !̂ Men Schiffes der deutschen Handelsflotte,
die Türme von Parö ^ Memel, 1. Aug. Der Präsident des Landesdireftoriüms
Joffre zu einem aewa!« Oberbürgermeister Altenberg , hat , wie das „Memeler Dampf-
lLbermacht arftf .̂ ^ det, am 23. Juli dem Oberkommissar Petians sein

kram Ocktrittsgesuch überreicht. Der Oberkommisiar hat dieseschrend ein Mettes . ftM Mucktrittsgesucham 30. Juli angenommen,ne Flanke der DeutM , Wiener-Neustadt, 2. Aug. Ein Automobil, worin meh-
iderstand wurde geleM r̂ere Mitglieder der schwedischen Hilfsaktion, darunter der
zu ungünstig für das Erektor Stube, sowie die Baronin Beck-Friis sich befanden,essere Stellung wähle«Mr gegen einen Kilometerstein, wobei sämtliche Insassen aus
Aisne -Fluß zurück, hier An Wagen geschleudert wurden. Sie erlitten ebenso wie der
h zurücklv eisend. Manffeur, schwere Verletzungen.
griffen im Norden mL Paris , 2. Aug. Das „Journal " schreibt in einer Bec
ür die deutschen Lime« Depesche, daß tatsächlich mit der Verhaftung des Abgenaliscbe Durchbruch i« Kneten Erkelenz nicht etwa eine bloße Vorladung beabsichtigt
n ! Neue deutsche Mite L - Die Untersuchungen der französischen Gendarmerie
iearFch bebauvteten d« Ä7 ^ ehr als hinreichende Beweise ergeben, daß der Abg.bi? Ä Gestade "" besetzten Gebiet gegen Frankreich hätte aufhetzcn. b flch an vem Ges sollen. Es sei richtig, daß er vorgeladen wurde, jedoch nur.-ich, durch Lothrmge», .N» eingesperrt zu werden.
zur Grenze der .Schweij Athen, i . Aug. König Konstantin ist in Begleitung des
Wall ! «-rennerniinisters Gnnaris feierlich in Eski-Schehir eingezogen.

Die Not im besetzte« Gebiet.
Frankfurt a. M ., 1. Aug . Die „Frankfurter Zeitung

beschäftigt sich mit der Verelendung der Kinder im besetzten!
Gebiet und erwähnt , daß die gegenwärtigen Zustände, insbe-
ondere die Wohnungsnot und die erhöhte Teuerung , im be¬
setzten Gebiet viele Kinder mit körperlichem Siechtum bedrohen.
Besonders schwer mache sich die Belegung von Schulen mit
Truppen geltend. Es würden immer mehr Schulräume für
militärische Zwecke registriert. Typisch für die Zustände, die
hierdurch, besonders in kleinen Orten , geschaffen werden, seien
die trostlosen Schulverhältnisse in Homberg und Friemersheim.
Von 39 Klassenräumen der Friemersheimer Gemeindeschule
ind 36 mit Truppen belegt. Die Lehrpersonen sind seit mehr
als 14 Tagen gezwungen, mit den Kindern ins Freie zu
wandern und Unterricht im Freien zu halten . Ferner werden
Räumlichkeiten in Wirtschaften ausgesucht, um den Schulunter¬
richt einigermaßen aufrecht erhalten zu können. Die „Frank¬
furter Zeitung " weist auch auf die vielen körperlichen und
ittlichen Gefahren für die Kinder und die Jugendlichen hin,

die durch die farbigen Soldaten entstehen. Sollen , so fragt die
„Frankfurter Zeitung ", diese Zustände noch lange fortdauern?
Die Besetzung der Rheinlands darf nicht zu einem dauernden
Schaden für ihre Bewohner werden.
Ausweisung eines deutschen Offiziers durch die Interalliierte

Rheinlandkommisston.
Der pensionierte General V. Tesmar in Trier ist von der

interalliierten Rheinlandskommission aus dem besetzten Ge¬
biet ausgewiesen worden. Der General steht auf der belgischen
Liste der Kriegsbeschuldigten. Ueber die Ausweisung sind
zur Zeit noch keine Aufschlüsse über den Grund dieser Maß¬
nahme von Seiten der Besatzungsbehörden gegeben worden.
Inwieweit die Beschuldigung gegen Herrn von Tesmar , er
habe während des Kriegs in Belgien die Erschießung von 120
Zivilgefangenen veranlaßt , mit der Ausweisung zusammen¬
hängt . ist nicht bekannt. — Wie mitgeteilt wird, ist Regie¬
rungsrat Zimmermann aus Birkenfeld nicht ausgewiesen
worden, sondern er ist auf Grund einer ehrenwörtlichen Ver¬
pflichtung nach dem unbesetzten Deutschland abgereist.

Gegen die Brotpreis -Erhöhung . _

rdentlich stark war, Nj
iahl von Vor - und Nch
den Anforderungen d-i

echt zu werden; dabei hat
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Magdeburg , 2. Aug. Die Aerztekammer für die Provinz
Sachsen wendet sich gegen die beabsichtigte Brotpreiserhöhung.
Die beträchtliche Erhöhung des Preises würde zur Folge haben,
daß zahllose Kreise der Bevölkerung noch mehr der Unter¬
ernährung und ihren üblen Folgen preisgegeben würden. Neue
-olgenschwere Unruhen und Kämpfe seien zu befürchten. Die
Aerztekammer hält es daher im Hinblick auf das allgemeine
Wohl und die Wiedergenesung des kranken Volkes für geboten,
das unbedingt zur ' Lebenshaltung nötige Brot in bisheriger
Preishöhe weiter zu verabfolgen. Für das über die jetzige
Wochenmenge hinausgehende Brot könne ein entsprechender
Mehrbetrag gefordert werden.

Gegen Steuerdruck und Lebensmittelverteuerung.
Panzig , 1. Aug. Da die von Seiten der Sozialdemokra¬

tischen Partei für diesen Donnerstag beabsichtigteDemonstra¬
tion auf dem Heumarkt verboten wurde, rufen heute der All¬
gemeine Gewerkschaftsbund für die Freie Stadt Danzig , de
Allgemeine freie Angestelltenbund, die Afa, die Sozialdemo¬
kratische Partei Danzig , die Unabhängig sozialdemokratische
Partei Danzig und die vereinigten Kommunistschen Parteien
Deutschlands, Bezirk Danzig , zu einem auf Donnerstag , den
4. August stattfindenden 24stündigen Generalstreik der Arbeiter,
Angestellten und Beamten auf. Es soll protestiert werden gegen
die unerhörte Belastung durch direkte und indirekte Steuern,
gegen die Erhöhung der Wohnungsmiete , gegen die gewaltige
Verteuerung der Lebensmittel und gegen die beabsichtigteEr¬
höhung der Brotpreise . Als Ausgleich der bestehenden Teue¬
rung wird gefordert werden: eine Erhöhung der Löhne und
Gehälter für sämtliche Lohn- und Gehaltsempfänger , Erhöhung
der Bezüge der Invaliden , der Witwen und Waisen, der
Kriegsbeschädigten, der Empfänger von Armenunterstützungcn,
sowie eine ausreichende Unterstützung aller Erwerbslosen.

Die „Rücksicht" der französischen Besatzungstruppen.
Frankfurt , 1. Aug. Der Protest des Kreises Meisenheim

gegen die dauernden Artillerieschießübungen der Franzosen,
die die Einbringung der Ernte stark behindern, hat jetzt den
kommandierenden General der Rheinarmee zu einer Erklärung
veranlaßt , in der er in sehr spitzfindiger Weise der Bevölkerung
beweisen will, daß durch den Fortfall der Erntearbeiten am
Vormittag die Einbringung der Ernte nicht erschwert wird. Im
übrigen sei aber der Beschluß auf Abhaltung der militärischen
Hebungen unabänderlich. So sieht die „Rücksichtnahme" der
Besatzung auf die Bevölkerung des Rheinlandes aus.

Eine Pazifistische Stimme zum Rheinlaubproblem.
Brüssel, 1. Aug. Die Presse bespricht ein Werk des

Brüsseler Universitätsprofessors Leclaire, das unter dem Titel
„Die westliche Frage " erschienen ist und mit seiner Stellung¬
nahme zur Schaffung eines selbständigen Rheinlands großes
Aufsehen erregt hat . Aus historischer Tatsachenerfahrung kommt
der Verfasser zur Ablehnung eines autonomen Rheinlandstaates
und betont vielmehr die Notwendigkeit einer pazifistischen Po¬
litik gegenüber Deutschland. — Auch das führende Blatt der
Liberalen, Le Soir , hält die Möglichkeit der Verwirklichung
eines autonomen Rheinstaates für sehr zweifelhaft, zumal die
Politik Lloyd Georges und d'Abernons Deutschland den Rücken
gestärkt habe.

Dev Wunsch nach Entscheidung.
Berlin , 1. Aug. Wie wir erfahren, haben der englische

und italienische Botschafter dem Auswärtigen Amt mitgeteilt,
daß ihre Regierungen in der oberschlesischen Frage eine Ent¬
scheidung in der bevorstehenden Sitzung des Obersten Rates
herbeiführen wollen.

Der Berliner Korrespondent der „Baseler Nationalztg ."
meldet: Im Berliner Auswärtigen Amt ist man der Ansicht,
daß sich die Situation etwas zugunsten Deutschlands verschoben
hat, da in Berlin Nachrichten vorliegen, daß der englische und
italienische Standpunkt in der oberschlesischen Frage sich wes ent
lich genähert hätten . Dieser Plan spricht den Polen die Kreise
Rybnik, Pleß , Rosenberg und Lublinitz zu, während das
eigentliche Industriegebiet bei Deutschland verbleiben würde
Ich erfahre von einer einflußreichen politischen Persönlichkeit,
daß die deutsche Regierung einer solchen Lösung der ober
schlesischen Frage trotz ihrer Forderung auf die Zuteilung von
ganz Oberschlesienunter gewissen Garantien , wie z. B . der
Aushebung der Sanktionen , zustimmen würde, weil eine solche
Lösung für den Fortbestand des Kabinetts Wrrth kein wesent
liches Hindernis bedeuten dürste. Da die englischen und fran
zösischen Verteilungspläne grundsätzlich verschieden sind, hegt
man in Berliner politischen Kreisen die Ansicht, daß die ernste
sten Me' -angsverschiedenheiten zwischen England und Frank
reich erst ährend der Beratung des Obersten Rates ausbrech.n
dürsten Selbstverständlich werden diese ernstesten Meinuugs-

vrschiedeichelten wie immer aus Kosten Deutschlands beigelegrwerden.
Keine Teilung zulässig;

Berlin , 1. Aug. Man nimmt von berufener Stelle nun
nochmals Gelegenheit, darauf hinzuweisen, daß Deutschland
nach wie vor am Rechtsstandpunkt fcsthält Oberschlesien müsse
nach dem Ergebnis der Volksabstimmung, gemäß dem Fric»
densvertrag von Versailles ganz und ungeteilt beim Deutschen
Reiche verbleiben. Alan teilt mit, daß bisher ein gemeinsamer
Schritt Englands und Frankreichs noch nicht erfolgt sei. Die
deutsche Regierung werde voraussichtlich den Inhalt des
zweiten Briefes Dr . Rosens an die französische Regierung ver¬
öffentlichen. Doch behalte sie sich den Zeitpunkt der Veröffem-
lichung noch vor.

Eine diplomatische Erklärung.
Rom, 1. Aug. Der Minister des Aeußern, della Toretla,

erklärte im Senat bei der Besprechung der italienischen Außen¬
politik folgendes: Die oberschlesische Frage wird vor den
Obersten Rat kommen. Sie ist heikel. Italien wird sich an
dieser Besprechung beteiligen und dabei seine eigenen tatsäch-
liechn Interessen im Auge behalten, sich aber natürlich vor
allem auf den Vertrag von Versailles stützen. Es wird jeder¬
zeit den Geist der Versöhnlichkeitan den Tag legen, -sowie den
Geist der Gerechtigkeit und der Achtung vor dem Rechte eines
jeden. Angesichts des Ernstes der Lage und der Tatsache, daß
man am Vorabend einer wichtigen Entscheidung steht, glaubt
della Toretta keine Einzelheiten Mitteilen zu sollen.

Italiens Interesse am deutschen Oberschlesten.
Die italienische Zeitung „Paese", das Organ Nittis , führt

aus : Oberschlesien müsse Deutschland zugeteilt werden, nicht
nur weil es ihm von Rechts wegen zustehe, sondern auch, weil
nur ein industriell starkes Deutschland einem industriell starken
Frankreich die Wage halte und Italien nur dann in Freiheit
leben könne, wenn das Gleichgewicht der starken Kräfte her¬
gestellt sei.

Fortdauer des polnischen Terrors.
Entgegen einem Säulenanschlag der Interalliierten Kom¬

mission in Oppeln, in dem verkündet wird, daß die Lage im
oberschlesischen Abstimmungsgebiet jetzt im allgemeinen wieder
hergestellt sei, stellt das Tageblatt an der Hand einer Reihe
von Nachrichten fest, daß besonders in den Landorten des
Industriegebiets der polnische Terror weiter unumschränkt
herrscht. Aus den Landorten des Kreises Beuthen werden
Mißhandlungen , zahlreiche Verschleppungen und Raubüber-
ülle auf Deutschgesinnte gemeldet. Die Gemeindewachen, die
den Polenbanden entgegentreten sollen, erweisen sich als völlig
unzuverlässig, da sie zum größten Teil aus ehemaligen Insur¬
genten und Schwerverbrechern bestehen. In Rosenberg rm
Kreise Beuthen versuchten in der Nacht zum 30. Juli polnische
Banden nach heftigem Maschinengewehrfeuereinzudringen. Der
Abstimmungspolizei gelang es, die Insurgenten nach längerem
Feuergefecht zu vertreiben. In dieser Nacht wurde das nahe
der Grenze gelegene Dorf Jamm von Polen überfallen, die
über die Grenze gekommen waren . Erst gegen Morgen konnten
die Banditen über die Grenze geworfen werden. Auch auf
Kostelitz und Boroschau machten polnische Banden Vorstöße.

Zunehmende Abwanderung der Deutschen.
Die Abwanderung der deutschen Bevölkerung aus dem

Kreise Rybnik nimmt täglich zu. Es gibt kaum ein Mittel hier
entgegen zu wirken. Die Bedrohung durch die Polen ist außer¬
ordentlich stark und die französische Besatzungsbehörde tut
nichts, um die deutsche Bevölkerung zu schützen.

Um Oberschlesien.
Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " werde«

die oberschlesischen Kreise Pleß und Rybnik zur Zeit von
einer englischen Kommission bereist, die sich im Auftrag der
englischen Regierung über die Stimmung der dortigen Be¬
völkerung unterrichten soll. Dem Blatt zufolge will angeblich
die englische Regierung den Bericht dieser Kommission bei der
Entscheidung über Oberschlesten und speziell über diese beide«
Kreise verwenden.

London, 1. Aug. Die Blätter veröffentlichen ausführliche
Pariser Telegramme über das zwischen England und Frank¬
reich in der oberschlesischen Frage erzielte Uebereinkommen. —
„Daily Chronicle" zufolge wird Lloyd George bei den am
nächsten Montag beginnenden Sitzungen des Obersten RateS
zugegen sein. — Die „Times " erklären, daß die oberschlesische
Krise vorüber sei. Dem Pariser Berichterstatter des Blattes
zufolge sei die gefundene Lösung der persönlichen Initiative
Briands zu danken. Wie der Korrespondent außerdem meldet,
befaßt sich die Kommission der technischen Sachverständigen be¬
reits mit den Hauptschwierigkeiten der Aufgabe, und die vor¬
geschlagenen Grenzlinien Oberschlesiens werden in Schwarz,
Rot sind Blau auf den Karten verzeichnet.
Die Tagung des Obersten Rats am 8. August von Briand

gnädigst genehmigt.
London, 1. Aug. Wie Reuter erfährt , hat Briand heute

Vormittag den Vorschlag, die Tagung des Obersten Rats am
8. August stattfinden zu lassen, zustimmend beantwortet . Lloyd
George, Lord Curzon und andere Regierungsmitglieder wer¬
den am Sonntag abreisen. Es herrscht hier das Empfinden,
daß die Tagung nur wenige Tage dauern wird , da die britischen
Minister in London Dringendes zu erledigen haben. Der
italienische Ministerpräsident und der italienische Minister wer¬
den ebenfalls in Paris sein.

Paris , 1. Aug. Die Einladung zur Sitzung des Oberste»
Rats , welche auf Montag , den 8. August, festgesetzt worden
ist, wird heute Abend an die beteiligten Mächte abgesandtwerden.

Neue Angriffe Ses „Matin " gegen Lloyd George.
Aus Paris wird der „Deutschen Allg. Zeitung " gemeldet:

Der „Matin " setzt trotz der erzielten Verständigung seine schar¬
fen Angriffe gegen Lloyd George fort , die er besonders auf
die Enthüllungen des „Manchester Guardian " über die Ver¬
handlungen zwischen Stresemann und Lord d'Abernon stützt.
Er fragt : Wer hat denn als erster gegen die Entente ver¬
stoßen? Was ist ernster, ob man, ohne die Alliierten zu fragen,
Truppenverstärkungen für Oberschlesien ankündigt, oder od
man, wie Lloyd George es getan hat , Deutschland verspricht,
die Sanktionen aufzuheben? Der „Matin " meint, daß Lloyd
George seit zwei Jahren den Splitter im Auge Frankreichs,
aber nicht den Balken im eigenen Auge sehe, sobald es sich
darum handle, Verpflichtungen, die die Alliierten gegenseitig
übernommen hätten , durchzuführen und zu halten . DaS Blatt
schließt: Lloyd George solle damit aufhören, in Berlin Ver¬
sprechungen zu geben, ohne daß Frankreich vorher davon ver¬
ständigt würde.

Der „Temps " und das „Journal des Debats " veröffent¬
lichen heute den Brief des Abgeordneten Stresemann an die



„Deutsche Allgemeine Zeitung ", in Dem er za den BerSffent-
kchnngen des „Manchester Guardian " Stellung nimmt . Der
„^ mps " schreibt hierzu : Ohne auf den peinlichen Eindruck
Hinzuweisen, den diese Enhüllungen in Frankreich erweckten,
müsse man doch bemerken, daß es heute nicht angebracht wäre,
das Problem der Sanktionen auf der nächsten Tagung des
Obersten Rates zur Sprache zu bringen . Wenn man die Sank¬
tionen aufhebcn wolle, so wäre es viel besser, die Frage vor
eine, allen politischen Einflüssen fernstehende Stelle zu bringen,
nämlich vor die Garantiekommission, die in der Frage der
Sanktionen , d. h. an einer Maßnahme , die auf die Eintreibung
der Reparationen Bezug hätte, absolut zuständig sei.

Ein verständiger Vorschlag.
Die „Daily News " befassen sich mit den Leipziger Kriegs¬

prozessen und stellen an England die Forderung , vor der
Wiederaufnahme der Prozesse in Leipzig durch einen Prozeß
Englands gegen die Baralongmörder ein leuchtendes Beispiel
zu geben, wie man einen richtigen Kriegsverbrecherprozeß führt.
Erst dann bekäme die neue Art von Strafjustiz abschreckende
Kraft, wenn alle Welt sehe, daß ihr kein Verbrecher entrinne,
fei er Besiegter oder Sieger.

Kaotsky - ege« de« » oychewiS« «S.
London , 1. Aug . In einem auf der heute tu Stratford

abgehaltenen Jahreskonferenz des Sozialdemokratischen Ver¬
bands verlesenen Brieses zollt Karl Kautskh dem Kampf gegen
den Bolschewismus Anerkennung und erklärt, eine Einigung
des Sozialismus sei unerläßlich, besonders im gegenwärtigen
Zeitpunkt , da die britische Arbeiterschaft der Vorkämpfer
(Pricefighter ) des internationalen Proletariats geworden sei.
Die britische Arbeiterschaft sei schon allein stark genug , uni
dem Imperialismus der herrschenden Staaten Widerstand zu
leisten.

Griechische Absichten auf Konstantinopel.
Paris , 1. Aug . Die türkische Presse erklärt, die letzten

griechischen Erfolge würden bewirken, daß Griechenland größere
Ansprüche erheben werde, als ihm der Friedensvertrag von
Sevres zugesteht. Griechenland hoffe auf den Besitz von Kon¬
stantinopel , da die Griechen erklärten, der Friede im Orient
könne nur gesichert werden, wenn Konstantinopel im Besitz
Griechenlands sei. Die Pariser Blätter versichern, daß Gu-
naris in 14 Tagen nach Paris abreisen werde, um die grie¬
chischen Forderungen zu vertreten . Man glaubt , daß er die

Besetzung von Konstantinopel durch griechische Truphy.langen werde. *
Bankrotterklärung der Sow jct regiernng?

Wie dem „Berliner Lokalanzeigcr " aus Petersburgs ^ t« Ort**^ Ober
det wird, find dort Gerüchte verbreitet, daß die Sowjet-«« Berlarrung gegenüber dem Führer der Menschewiki erklärt habwl' ^80m .Popbest' « «ld.

V.Er« »Mt Häher»?
daß es ihr unmöglich sei, der Lage Herr zu werden. Die Z!
jet-Regierung habe sich daher bereit erklärt, alle Pari- « k-i^-
zusammenzuberufen , um gemeinsam das Schicksal R>M ' »«<« >§ °»tzu bestimmen. Es verlautet , daß das eingesetzte HilM « »«»»--v -M'. ,für die Hungergebiete , in dem die Bolschewisten nur » . „n,
schwach vertreten sind, die Regierungsgewalt übernehmen̂ ^ ^ MN. u-ubLr

Vorschläge Hardings . 'die Austräger
„Echo de Paris " meldet : Der amerikanische BotW »ederzett entgegen.

überreichte Vorschläge Hardings zu allen Fragen , für § ' -
Bereinigten Staaten durch Mitunterzeichnung des Vers«» Breton to Nr. S4 bei
Vertrages Garantie übernommen haben . „Echo de W kr VLrrrms-Svi-rkasi,schreibt: Obwohl Har ding erneut sein Desinteressement R«u«»bArg.
oberschlesischenFrage und in der Frage der Sanktionen
tonte, wünsche er eine Entscheidung, die denjenigen Zns«entspreche, für die seinerzeit Amerika eingetreten sei. ^

Dekannlmachung.
Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 29 . Juli

1921 die Wahl des Gemeinderats Wilhelm Keppler in
Euzklöfterle zum Ortsvorsteher der Gemeinde Enzklösterle
bestätigt.

Neuenbürg, den 31. Juli 1921. Oberami:
Wagner.

Bezirksstratzen Neuenbürg.
Erledigte Kksirks-raßenwärlerftelle.

Die Stelle für die Wärterstrecke Nr . 1 von Neuenbürg
bis Schwann der Bezirksstraße Neuenbürg -Langenalb ist neu
zu besetzen.

Geeignete Bewerber werden aufgefordert , sich unter
Beibringung eines Leumundszeugnisses bis zum 15 . - s . Ms.
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Neuev- ürg, 1. August 1921. Im Auftrag:
Oberamtsbaumeister Link.

Ihre V«r1«l»UU»x geben bekannt.

O.
Düsseldorf Milüelmsüölre -bleaevdürK

Düsselckorf

äkittvocd , äen 3 . August 1921.
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erste württ. Fruchtsaftpresserei und Obst¬
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Sulzbach s. d. Mm.
Versand-Gefässe können MM werden.
UrLadriigkWftk.Lmdickles Hikdivrckr.
Das deutsche Umsatz- und

Einkommensteuerbuch
begutachtet und empfohlen vom Reichsminister- . Finanzen,

Preis ^ 22 .—.
Zu haben in derC.Meeh scheu Bttchhaudlrmg,

Inh.: D. Strom.
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N Î sger: Zteuvuloürx : Labvkof unä bei äer ?08t unä in Oauvollcr , N
«» empüeblt 8icb äen titl. Ledörüen unä krivaten in allen N
»» in 8ein l?acd ein8eblsg6n<jev Arbeiten, jn8b68»oäer6: N4»

In äsr ^ nksrllxnox von Lanplänvn anä
44  LvstsLroranscblägen rn vants » zeävr ltrt,** vlv Villen, Wokn- nnä kesebättskänser,»» knkriksn , I«mä« 1rt8obLktl. ^nlaxen , llm-44 dsntvo , kvntsinäe- nnä «irenll. Lauten eto.44
44  . _-
44
44

llnkertis-uox nnä Lerevbnnnx ron LrozeLten 44
rn lsasser^erLsanIagen, lVagserleitnoxen, 44
Lanalisattonen, kelünaeadnäxnnxen, Luk- "nabme» unä VerpÄveknnge», IlebernabM« ,4
von Laulsilnnxen, tsobnisvlie klntavktsn unä 44
Lsratnngeo, ttedLnäesvkätravxen, Lan- e»

niv 88 onxsn unä ^brvvbnnnxen. «4
H vsdsrnaluoe KNvLsr kanten sodlnssslfertis . Diekei unK zscker ^ rt von !!
" kanmaleriktl ad Daxer unä ad IVaKKoo '
!! k'adrikdanten navd moä. OrnnäsLtLev, Daxerdavser , Lisendetoodanlen . !!
" ^ Billigte LereebnunZ. - — 44

»»»»»»»rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrris
Korstamt- erreualb.

Eichen-Stammholz-
Verkauf.

Am Samstag , den 6 . August
1921 , vorm . 9 Uhr, in Herren
alb auf dem Rathaus aus
Staatswald Falkenstein , Reh¬
teich, U . Dobelwäsele , Flachs¬
teich, Hint . Bächhälde,Mannen-
buckel, Winterhalde , Schöttles-
acker, Rüyschacherberg, Ob.
Maienberg,Baumweg,Mahlen-
wies und Scheidholz der Hut
Herrenalb 440 Stück Eichen
mit 3 Fm . II., 5 HI ., 12 IV.,
34 V., 52 VI. Kl . ; 2 St . Billen
mit 0,85 Fm . V . Kl . Ferner
aus Staatswald Brandplatten
10 eichene Derbst . !I. Klaffe,
5 eichene Reisslangen II. Kl.
Losverzeicknisse durchs Forst¬
amt.

Reueubürg.

TMMkWM
für Männer,

Knaben-, Vnrschen-
nnd MSnmhnsen,
blaue Anzüge

in schöner Auswahl
empfiehlt

Herenalb.
Im Forstamt Herrenalb

habe noch eine größere Partie

Stangen
zu eutriude«.

K. Seufer , Sägewerk.
« » » »>» » « « » « « « « « » » » » » «

Mädchen.
IM

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche ich für sofort
durchaus zuverlässiges,
Haushalt erfahrenes

Dienstmädchen.
Frau Kar ! Thum , Pforz
heim, Christof-Allee 21, I.

» » » » » » « « « « » « » «« » , » « »

mdmen
kaust

Jul. Manz, pkorzhejm,
Dampfbreuuerei.

V isidsQ ^ rbSQ
liefert rasck unä billig

KkiM.
Neuenbürg.

Die

»yus, - rrt»:
i«t«,jit- rlich tn N«»en.
« ^ lS-rs . Durch die

,« tk.B« r-hr sowie tu.

kMM

.N 17«

DI
man hier in

, , . , im Arbeitergrnppen au
hörigen werde« i im7,,er bekommt man
zahlreicher Teilnitz drüben? Haben Sie
an dem - Schlimme, was Sie übl

zählen, ist Uebertreibm
Anschauungen ist es n

. erL̂ ^ ^ > aom Gegenteil zu üderiin Brötzingen nWchen Führer haben
am Sonntag , den 7. Am stion, daß alle ungünsti
freundlich eingeladen . bolschewisüschen Rußlar

Abmarsch ' /. 12 Uhr q «orden, - sehr zum S

FkUtrmW

Rathaus ab. (Festzug
'/r2 Uhr )̂ Dienstanzug, N ^ einem starken Sehn!fenrock, Mütze, Gurt

Der Verwaltungsrat

mand leugnen. Laß ger
Volksgenossen eine groß

Verhältnisse, die der vo
neten Theorie blindling

Auch mein alter FNeuenbüra
Größeres Ouautum dieser Art von ẑdealgrößeres " uamum re» »7 ^

frischen

zu verkaufen
Wacker, Turnplatz,
Schwann.

Ein fettes

Schwein
sowie eine ältereXuh
zum Schlachten verkauft

Ernst TiteliM.
Schömberg.

2 Paar schöne

Lauser
hat ' zu verkaufen

Adam Burkhardt
Herrenalb.

Ausrus zur Sammlung für das
„Oberschlester-Hilsswerk".

Oberschlesien brennt I Die Leiden unserer oberschlesischen
Brüder sind unendlich. Man hat sie aus ihrer Heimat
vertrieben , man hat sie beraubt, man hat sie mißhandelt.

Deutsches Blut ist geflossen, um deutsches Recht,
deutsches Lebensgut zu verteidigen.

Nun kommt es darauf an, die Oberjchlesier in ihrer
Not nicht zu verlassen. Es darf nicht so sein, daß die
Vertriebenen , die Bedrückten und die Verängstigten den
Eindruck gewinnen , niemand in Deutschland kümmere sich
um sie.

Es geht um sehr hohe und sehr ernste Dinge . Es geht
um die Seele der deutschen Ob rschlesier. Sie haben ihre
Schuldigkeit für Deutschland getan . Treue um Treue!

Wir eröffnen hiermit eine Sammlung , um den Ver¬
triebenen, den Mißhandelten , den Verängstigten zu helfen.
Wir werden öffentlich für die Summen quittieren und die
Gesamtspende dem „Oberschlesier-Hilfswerk ", Berlin dllV 7
Unter den Linden 78 , zuführen, zu dem sich das „Deutsche
Rote Kreuz", die „Vereinigten Verbände heimattreuer Ober¬
schlesier" und der „Bund der deutschen Grenzmarken-
Schutzverbände " zusammengeschlossen haben.

Redaktion aad Verlas des.EaztAerr".
Amtliche Kurse

mitgeteilt oou der Bantfirwa Baer L Elend, Karlsruhei. B.
S
4
S-/,
4
1

77 -/, ! Allgem. El. Akt.
70-/4 ! Paketiahrt

Broz. .Kriegsauleihe. .
. Bad. Etsenb.Aul.

' «7-7 ^ Nordd . Lloyd Akt.do. cono. >87 /. l Phsnix Un. , ,Bayern . I 76 - Bad . Anilinu. Soda Akt.
Württemberger. >76^/« ^ Deutsche Kaii»Akt. . .

Devise Schweiz IW Francs Mk. 2380
Holland IVO Guldeu— Mk. 24-0

3S4'/.
176
158
895
4VS-/»
43S

b'n lediger, tüchtiger Fch^ Form auf dem .
knecht für LangholzfuhrenlAs»jjnM. Im Gegenteibei freier Wohnung und
pflegung sofort oder s
wie möglich eintreten.

Ehrliches , fleißiges

die Lage der Mitmensch
würdiges Dasein zu ber
Art. Die Ideen des j
völlig gefangen. Versuc
Als die Sowjetregierun
da litt es ihn nicht me
als die ersten deutschen l
reich Arbeit anzunehmei

Vor vier Wochen isi
vmnistischenPartei ausl
Arbeiten parteilos in d
Als ich ihn das erste M
zwar sehr kleinlaut, doi
Charakter nicht, der Wo
ihn mit Fragen ; doch
gendes:

„Wenn je ein Mei
dann war ich es . Aber i
habe. Die Theorie des
schön, aber sie muß ein
außer acht: nur wenn
wirklich so frei von Jchs
sie neidlos jeden Person!
können, ist die praktische
beranlaffen, steht außer 1
in dem die Mehrzahl d
auch nur eine kleine An¬
bei dem dann der Kom
muß das, was ein Seg
Ich habe es jetzt in Ruß
kendm müssen unfehlbar
anderen werden. Die H
Geist der Ichsucht durch
' ist ein großer Irrtum

wünscht. _
das Umgekehrte bewirke
bekommen schnell die Ok
Gearteten, ihnen als oh

Die Führer leben i
! Freuden. Die Geführte

I j ^ ^ ffigen, denn sta» ölt*^Chinesen bestehen, Helfer
durchzusetzen. Jeder So!

in besseren Haushalt für M «emer König, nur daß e
und Haus in dauernde Stell««! ? " >? ne  und seiner F,
gesucht. ^"S. Wahlfreiheit, Koalit

Fabrikant Albin Hops AuMung "de? HandelsPforzheim, Lamey strc.ße^  Wucher von ungeahnter
B̂eiordnungen ernstlich i

, "der ins-Gefängnis gewo
! Rußlands riesengroß, nu
suhlen ihn nicht; sie habe

Gesucht zuverlässiges

kann auch angelernt we« Eo,Z ^ zE ^ u eine,
gute Behandlung . Maatsverfassung ! Lo« v,
Hospiz Mela « chtonhaM . Wohin man auch, s

Direkt . Maier,  sssudet , üveE ist Zwang,
Pforzheim , Bissingerstraßei,̂ Mittel gibt, die Her-

, ^deal gleich edel u
Mchewisinus nur ein c

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht, isv» -̂ »---einriei

eine Stelle zu vergeben LbKdienrat°D̂ Egklhc

D
^ Stuttgart , 1. Aug.
And mr Handel und Gk
Varvereine Württemberg-

etwas zu vermieten hat
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichstes

billigste« im

„DQstLLsr"

l'chm Folgen des sogcnm
»7..d5s klare Ziel habe.
^sche VE sich durch dic
r.? ^ b"be, sei es zum

/ich leglicher Macht bl
"uwohner verloren. Be
-̂wz., beim Roggen 20 P
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